
Erklärung zum Datenschutz beim Internetverein Primus e.V.

§ 1 Datenschutz im Verein 

1) Datenerhebung:
Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 
Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im 
Verein verarbeitet. Dazu gehören beispielsweise Name, Anschrift und Kontoverbindung des 
Mitgliedes. Diese Daten werden benötigt, um Informationen an die Mitglieder zu senden, sowie die 
Mitgliedsbeiträge automatisiert einzuziehen.

2) Löschung der Daten
Die personenbezogenen Daten werden nur während der Mitgliedschaft gespeichert. Bei der 
Kündigung der Mitgliedschaft werden die Daten gelöscht.

3) Rechte des Mitglieds
Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat 
jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:
- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.

4) Verpflichtungen/Weitergabe der Daten
Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich 
zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 
genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

5) Datenschutzbeauftragter
Zur Wahrnehmung der Aufgaben und Pflichten nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung und 
dem Bundesdatenschutzgesetz ist der 1. Vorsitzende des Vorstandes verantwortlich.

6) Bereitgestellte Dienste
Primus e.V. stellt nachfolgende Dienste zu Verfügung, bei welchen Logfiles über das 
Nutzungsverhalten der Mitglieder angelegt werden:
- eMail-Dienst (SMTP, POP3, IMAP4, ActiveSync, CalDav)
- Cloud-Dienst (Webdav, Web)
- Homepage (HTTP, FTP)
- DynDNS
- MySQL
Die Logfiles dienen nur zur Diagnose im Fehlerfall und werden nicht an Dritte weitergegeben. 
Außerdem ist der Kreis der Nutzer, der Zugriff auf die Daten hat, auf die Personen eingeschränkt, 
die die Dienste von Primus e.V. betreuen und betreiben. Diese Personen müssen Mitglied im Verein 
sein. Personen außerhalb des Vereins erhalten keinen Zugriff.



Verpflichtung zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen 
Anforderungen nach der  Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO)

Herr _________ wurde darauf verpflichtet, dass es untersagt ist, 
personenbezogene Daten unbefugt zu verarbeiten. Personenbezogene Daten 
dürfen daher nur verarbeitet werden, wenn eine Einwilligung bzw. eine 
gesetzliche Regelung die Verarbeitung erlauben oder eine Verarbeitung dieser 
Daten vorgeschrieben ist. Die Grundsätze der DS-GVO für die Verarbeitung 
personenbezogener Daten sind in Art. 5 Abs. 1 DS-GVO festgelegt und 
beinhalten im Wesentlichen folgende Verpflichtungen:

Personenbezogene Daten müssen
a)
auf rechtmäßige Weise und in einer für die betroffene Person nachvollziehbaren 
Weise verarbeitet werden;
b)
für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen 
nicht in einer mit diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise 
weiterverarbeitet werden;
c)
dem Zweck angemessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der 
Verarbeitung notwendige Maß beschränkt sein („Datenminimierung“);
d)
sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Stand sein; es sind alle
angemessenen Maßnahmen zu treffen, damit personenbezogene Daten, die im 
Hinblick auf die Zwecke ihrer Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich gelöscht 
oder berichtigt werden;
e)
in einer Form gespeichert werden, die die Identifizierung der betroffenen 
Personen nur so lange ermöglicht, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet 
werden, erforderlich ist;
f)
in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der person
enbezogenen Daten gewährleistet, einschließlich Schutz vor unbefugter oder 
unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, 
unbeabsichtigter Zerstörung oder unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen („Integrität und Vertraulichkeit“);
Verstöße gegen diese Verpflichtung können mit Geldbuße und/oder 
Freiheitsstrafe geahndet werden. Ein Verstoß kann zugleich eine Verletzung von
arbeitsvertraglichen Pflichten oder spezieller Geheimhaltungspflichten 
darstellen. Auch (zivilrechtliche) Schadenersatzansprüche können sich aus 
schuldhaften Verstößen gegen diese Verpflichtung ergeben. Ihre sich aus dem 
Arbeits- bzw. Dienstvertrag oder gesonderten Vereinbarungen ergebende 
Vertraulichkeitsverpflichtung wird durch diese Erklärung nicht berührt.



Die Verpflichtung gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit weiter.

Ich bestätige diese Verpflichtung. Ein Exemplar der Verpflichtung habe ich 
erhalten.

Ort, Datum

Unterschrift des Verpflichteten

Unterschrift des Verantwortlichen


